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33. Jahrgang 1977

Heft 4 (August)
Herausgegeben
vom
Deutschschweizerischen
Sprachverein

Eines Italieners große Liebe zur schwäbischen Dichtung

Der Italiener, von dem hier die Rede ist, war Bonaventura Tecchi;
er starb am 30. März 1968 in Rom. Er hatte eine große Liebe zur
deutschen Sprache und besonders zu den schwäbischen Dichtern
Schiller, Hölderlin, Mörike, Justinus Kerner, Wilhelm Hauff,
auch zu Sternen zweiter Größe wie Wilhelm Waiblinger, Hermann
Kurz und Hölderlins Freund Isaak von Sinclair; merkwürdigerweise

erwähnt er Hermann Hesse gar nicht. Neben der gewissenhaften

Beschreibung aller Städte und Städtchen, die durch Dichter
berühmt geworden sind, wird somit auch Calw, die Geburtsstadt

Hermann Hesses, nicht aufgeführt.
Suevia, Terra di poeti" (Schwaben, das Dichterland), so heißt
das Buch von Bonaventura Tecchi, und er stellt ihm den Vierzeiler
Goethes voran:

Wer das Dichten will verstehen,
Muß ins Land der Dichtung gehen;
Wer den Dichter will verstehen,
Muß in Dichters Lande gehen."

Es ist das Ergebnis liebevoller Bemühung um das Schwaben-
ländle, das von sich selber mit berechtigtem Stolze sagt:

Der Schelling und der Hegel,
Der Schiller und der Hauff:
Die sind bei uns die Regel,
Die haben wir zu Häuf."

Bonaventura Tecchi ist einer der nicht seltenen italienischen
Germanisten, die die deutsche Sprache und die deutsche Dichtung
besser beherrschen als zahlreiche durchschnittliche Einheimische.
Er war Dozent für deutsche Literatur an italienischen, französischen

und tschechischen Universitäten und lebte von 1896 bis
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